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Beilage zu Nr 97 des GeneralAnzeiger fürHalleundden Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung
Halle 25 April

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Pro
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas der Herr Vorſteher ein
Schreiben des Herrn Stadtverordneten Friedrich worin derſelbe mittheilt
daß er ſich genöthigt ſehe alle Stellen die er in gemiſchten Kommiſſionen
inne habe niederzulegen Die gemiſchten Kommiſſionen ſeien Organe
des Magiſtrats Letzterer habe ihm dem Herrn Friedrich gegenüber in
vielen Fällen eine Stellung eingenommen die es ihm verleide ſich weiter
in den Dienſt des Magiſtrats zu ſtellen Herr de berufe ſich in
ſeinem Schreiben in der Hauptſache darauf daß der Magiſtrat nicht von
der öffentlichen Auslegung einer Fluchtlinienfeſtſetz zung abgeſehen habe
trotzdem St V Friedrich darum erſuchte weil die Verzögerung ihm bezwſeinem Aafnaggeber dem Kar Rittergutsbeſitzer Beyer ſehr hinderlich

geweſen ſei Dagegen habe der J Nagiſtrat die Herold ſche Fluchtlinie ohne
öffentliche Auslegung definitiv feſtgeſetzt

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt er hätte in der Sache ſchweigen
können wenn St V Friedrich nur allgemeine Beſchwerden gegen den
Magiſtrat vorgebracht hätte Es ſei völlig ungerechtfertigt wenn St V
Friedrich behaupte daß er vom Magiſtrate oder einem Mitgliede des
Magiſtrats nicht ebenſo berückſichtigt werde wie jeder andere Bürger
Daß St V Friedrich übrigens nicht bevorzugt werde ſei ſelbſ werſtändtich
denn eine ſolche Bevorzugung würde eine Pflichtwidrigkeit ſein Der Herr
Oberbürgermeiſter könne ſich nicht entſinnen daß Friedrich jemals
zu ihm gekommen wäre und Beſchwerden über Benachtheiligungen geführt
hätte wenn St V Friedrich mit einer ſolchen Klage gekommen dann
würde ſofort Remedur geſchaffen worden ſein Was den ſpeziellen Be
ſchwerdepunkt betreffe ſo habe der Magiſtrat den Herrn Oberbürgermeiſter
ausdrücklich beauftragt der StadtverordnetenVerſammlung Aufſchluß zu
geben St V Friedrich fühle ſich beſchwert daß der Magiſtrat von einem
ihm nach dem Fluchtliniengeſetze zuſtehenden Rechte von einer öffentlichen
Auslegung eines Fluchtlinienplanes zu Gunſten des Herrn Friedrich Abſtand

St

u nehmen keinen Gebrauch machte Darauf ſei zu erwidern daß derMagiſtrat bereits ſeit Jahren der Anſicht geweſen iſt und eine feſtſtehende

Praxis dahin eingeführt hat daß er nur in den allerdringendſten Noth
fällen Gebrauch von der Berechtigung macht Jn dem vorliegenden Falle
habe der Magiſtrat den Wunſch des Herrn Friedrich nicht erfüllen und
von der öffentlichen Auslegung gar nicht abſehen können weil an der
Fluchtlinienfeſtſetzung auch noch andere Anlieger Intereſſe hatten Ganzanders dagegen liege die Sache in der Herold ſchen Angelegenheit Hier kam

nur ein Anlieger Herold in Frage und zudem ſei es in dieſem Falle
Pflicht und Aufgabe des Magiſtrats geweſen im Jntereſſe der Stadt
emeinde einen wichtigen Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung ſodald als möglich zur Ausführung zu bringen

St V Friedrich hält das aufrecht was er in dem Schreiben geſagt
hat Beide Fälle ſeien ganz gleichartig ſein Geſuch um Feſtſtellung der
Fluchtlinie ohne öffentliche Auslegung ſei aber abgelehnt mit dem Hin
weiſe daß künftig immer ſo verfahren werde Er wäre in der Lage eine
ganze Reihe von Fällen anführen zu können wo er ſich eine ungerechtfertigte Behandlung hätte gefallen laſſen müſſen Er werde in nächſter
Zeit Beſchwerde bei der Regierung führen und derſelben unterbreiten daß
er auf Anfragen vierteljahrelang keine Antwort erhielt Das ſei doch etwas
viel und es könne nach ſolchen Vorkommniſſen nicht verlangt werden
daß er ſeine Zeit in den Dienſt des Magiſtrats ſtelle Die Verſammlung
werde bald ſehen daß er Motive genug zu ſeinem Schritte gehabt habe

Herr Oberbürgermeiſter Staude bezeichnet es als irrige Auffaſſung
als ob Mitglieder gemiſchter Kommiſſionen ſich in den Dienſt des
Magiſtrats ſtellten dieſelben arbeiteten lediglich im Jntereſſe der Stadt
Daß Herr Friedrich ſeine Beſchwerdepunkte der Aufſichtsbehörde vorlegen
wolle gereiche dem Magiſtrat zur großen Freude denn dem Magiſtrate
könne es nur lieb ſein wenn er Gelegenheit finde ſich an zuſtändiger
Stelle zu rechtfertigen Uebrigens müſſe noch einmal betont werden daß
St V Friedrich ſich niemals an den Oberbürgermeiſter beſchwerdeführend
gewandt hat

St V Friedrich führt aus Gründe dafür zu
nicht an den Herrn Oberbürgermeiſter wandte
ſondern gleiches Recht wie für alle Anderen

Der Herr Vorſteher brachte hierauf ein Schreiben
inſpektor Königer zur Verleſung worin derſelbe erklärt
als Stadtverordneter niederzulegen weil ſeine

haben daß er ſich
er wolle keine Bevorzugung

des Herrn Bau
ſein MandatBerufsgeſchäfte es

ihm unmöglich machten an den Verhandlungen in dem erforderlichen
Maße theilzunehmen

Herr Oberbürgermeiſter Staude nimmt ſodann das Wort zu folgen
der Erklärung Jn den letzten Wochen habe eine ziemlich tiefgehende
Beunruhigung wegen Aufführung des neuen Amtsgerichts Ge
bäudes in Kreiſen der Bürgerſchaft Platz gegriffen Der Magiſtrat habeihn Redner beauftragt zu erklären daß die Erregung leicht dahi n führen

kann daß die ſtädtiſchen Jntereſſen geſchädigt werden und daß ein Artike
der in welchem dem Magiſtrat die Schuld für eine gewiſſe
Wendung welche die Sache genommen hat aufgebürdet wird ganz un
begründet und auf haltloſen Vermuthungen aufgebaut iſt Jn dem
Artikel werde die Abſicht des Juſtizfiskus den Neubau des Amtsgerichts
gebäudes auf dem alten Kaſernengrundſtück aufzuführen als nachtheilig
bezeichnet und geſagt intereſſant ſei es daß ein dahingehender Einfluß
bei dem Juſtizminiſterium nicht von den ſtaatlichen Behörden geübt die
unglückliche Jdee vielmehr vom Magiſtrat ausgegangen ſei Es ſei
unwahr daß die Jdee vom Magiſtrat ausgegangen iſt Die Akten
welche Alles enthalten was in der Sache vom Magiſtrate geſchehen
ſtänden der Verſammlung zur Verfügung und daraus gehe hervor daß
der Magiſtrat nicht das unternommen hat was ihm ſo lebhaft zum Vor
wurf gemacht wird Ein energiſches Vorgehen ſtädtiſchen Kollegien
in der Angelegenheit habe ſeinen Grund darin gehabt weil man Anlaß
hatte zu befürchten daß das Land und Amtsgericht im Centrum der
Stadt aufgegeben und der Neubau weit nach dem Norden verlegt werden

der

ſolle Es würde eine zu große Kalamität für die Stadt ſein wenn die
Gerichtsgebäude ſo weit nach dem Norden verlegt würden da die vielen
Anwaltsbureaus die ſtetig in engſter Verbindung mit den Handel und
Gewerbetreibenden ſtehen den Gerichtsgebäuden folgen müßten wodurch
nicht allein Weiterungen ſondern auch große Verſchiebungen in dem
Werthe des Grundeigenthums für das geſammte Centrum ſich ergeben
würden Veranlaßt durch dieſe Erwägungen ſeien durch giltigen Ge
meindebeſchluß dem Juſtizfiskus das Schulgrundſtück in der Poſtſtraße
und das alte Kaſernen grundſtück zu außerordentlich billigem Preiſe zum
Kaufe angeboten Dieſen Beſchluß habe der Magiſtrat ausgeführt und
weiter ſei von ihm in der Sache nichts geſchehen Auf perſönliche Er
kundigungen bei dem Chefpräſidenten des Ober Landesgerichts habe
er Redner erfahren daß die Lokaljnuſtizbehörde ſich gegen die Offerte
des Magiſtrats und die Wünſche der ſtädtiſchen Behörden ausge
ſprochen und dahin berichtet habe daß die Gerichtsgebäude im
Centrum aufgegeben und nach dem Norden der Stadt verlegt werden
ſollen Auf Erkundigungen im Juſtizminiſterium habe er der Herr Ober
bürgermeiſter von dem Baudecernenten erfahren daß die Sache entſchieden
ſei und der Juſtizminiſter in Uebereinſtimmung mit dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten und dem Finan miniſter ein Projekt feſtgeſetzt habe
Dieſes Projekt ſei wie ſich der Herr S Oberbürgermeiſter zu überze igen Ge
legenheit hatte außerordentlich zweckmäßig und in jeder Beziel ung den

Verhältniſſen entſprechend Es erſcheine nicht räthlich daß fich die
ſtädtiſchen Kollegien oder die Bürgerſch aft in Fragen der Staats verwaltung
einmiſchen wo ſie ſich uur Abweiſung holen können An den ſtädtiſchenKollegien ſei es geweſen ſich dafür auszuſprechen daß die G sgebaude

im Centrum der Stadt bleiben Jn dieſer Richtung ei gethan was ge
ſchehen konnte Das von einem intelligenten Architekten entworfene Projekt
ſehe ſchöne helle NRäume für das Amt gerich vor es gehe wie betont
werden müſſe vom Juſtizminiſterium nicht vom Magiſtrate aus Wenn
die ungerechifertigten Agitationen fortdauerten dann wurden dieſelben
jedenfalls von den Gegnern des Gedankens daß die Gerichtsgebäude im
Centrum verbleiben müſſen als Material benützt und dann könne das
folgen was im Intereſſe der Stadt nicht zu wünſchen iſt

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreteni Die Verſammlung erklärt ſich mit der Verpé acht ung der Grasnutzu ung in Gräben und auf Böf chungen ſolcher Chauſſeeſtrecken deren

r eng der Stadt obliegt einverſtanden Berichterſtatter St V
Aßmann

rirhbti unnt

Mittwoch den 27 April 1898

2 Mit dem Erwerb eines Landſtreifens von rund 12 qwwelcher uchtlinienmäpig zur Kronprinzenſtraße entfällt zum Preiſe von

45 Mk pro qm erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden Der Kauf
preis iſt der Stadt von dem Maurermeiſter Kuhnt vertragsmäßig zu er
ſtatten Berichterſtatter St V Schmidt3 Der Koſtenanſchlag über verſchiedene Reparaturarbeiten in
den Räumen der ſtädtiſchen Siechenanſtalt wird genehmigt und die
Koſtenſumme in Höhe von 1650 Mk endgiltig bewilligt Berichterſtatter
St V Schmidt

4 Zur Anbringung von Alarmapparaten in den ſtädtiſchen
Kaſſen werden 1050 Mk endgiltig bewilligt Berichterſtatter
Billing

St V

5 Antrag auf anderweite Beſchlußfaſſung in Betreff der im Aſyl
ſär Obdachloſe einzurichtenden Wohnungen wird vertagt weil HerrOberbürgermeiſter Staude erklärte daß dem Magiſtrate eine ſehr
beachtenswerthe Offerte wegen Ankaufs eines Grundſtücks für Aſylzwecke

zugegangen iſt
6 Der Magiſtrat legt das Feſtprogramm für das Jubiläum der

Francke ſchen Stiftungen und den Antrag der Frſtordvrngs Kom
niſſion des Feſtausſchuſſes zur Kenntnißnahme vor Die große in allen
Kreiſen der Bürgerſchaft dankbar anerkannte 2 edeutung der weltberühmten

m

Francke ſchen Stiftungen für die Stadt Halle legt der letzteren eine Be
theiligung an der Feier nahe und hält der Magiſtrat es beſonders für
angezeigt aus Anlaß dieſes Jubiläums zur Vermehrung der für die
Waiſenpflege beſtimmten Stiftungsfonds durch Gründung zweier Waiſen
ſtellen beizutragen Das Bedürfniß nach ſolchen iſt ſo groß daß es bis
her bei Weitem nicht befriedigt werden kann Die Gründung dieſer
Waiſenſtellen würde übrigens auch Halleſchen Waiſenkindern zu ſtatten
kommen da unter den in den Francke ſchen Stiftungen verpflegten Waiſen
erfahrungsgemäß immer Halleſche Kinder ſich befinden Die Unterhaltung
eines Daiſenkinde koſtet ca 350 Mk jährlich mithin ſind für die
Gründung einer Waiſenſtelle bei Annahme 3 Proz Verzinſung 10000 Mkrforderlich An die Grüdung der 2 Waiſenſtellen

müßte die Bedingung
geknüpft werden daß ſie nicht nur Waiſen im engeren Sinne des Wortes
ſondern auch ſolchen Kindern verliehen werden können deren Vater zwar
noch lebt aber durch unheilbare Krankheit an der Verſorgung ſeiner An
gehörigen behindert iſt Das Geſuch der Feſtordnungs Kommiſſion betreffend

Hergabe der Peißnitz und Bewilligung eines Beitrags von 1500 Mk zu dem
am 30 Juni ſtattfindenden Peißnitzfeſte befürwortet der Magiſtrat des
gleichen den Wunſch des Direktoriums der Stiftungen am 30 Juni und

3 Ziehung der 4 Klaſſe 198 Kgl Preuß ſokterie
om 22 April bis 14 Mai 1898 Rur die Gewinne über 210 M ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr

25 April 1898 vormittags
143 354 519 624 56 3000 982 1067 118 30 398 691 722 902 2151 s 413 7

580 5000 694 974 3011 244 500 484 507 61 694 724 806 38 902 4114 25 54
425 41 78 581 93 660 70 5028 133 73 312 481 636 888 6259 70 355 685
845 300 37 95 7132 297 412 504 624 300 91 710 915 8194 350 57 500 95 453

718 26 856 72 949 39051 isi 215 39 404 1500 56 72 609

10187 1500 248 50 494 554 76 637 992 11091 500 397 424 73 503 500 65
M 24 56 713 892 900 12031 3000 127 233 332 33 430 66 83 3000 561 97 701

000 18 92 855 130 13 82 287 402 51 59 86
54 526 684 913 15032 2 136 2 254 68 347 90
472 80 89 524 96 653 965

631 39 962 72
726 27 902 3 41

17500 678 820 23 64 3000 957

14029 30 122 29 34
16065 193 208 396

300 18031 185 519
23 738 832 997 19017 97 1500 145 313 300 444 1500 734

20077 99 199 300 320 532 42 69 72 21022 58 279 371 924 57 64 22087
s 79 586 762 3000 68 902 6 47 23064 85 131 212 1500 19 339 65 621 5000
777 810 300 24288 329 88 442 52 834 47 95 25184 3000 247 300 503 300 17
92 648 881 83 97 4 26401 592 300 643 66 77 885 27095 156 2 233 80 13000 300
76 586 848 933 28080 143 259 398 407 520 71 866 69 973 78 9 89 29009 82 108
r 3000 308 96 535 711 42 878 907 3000 31 36 37

30038 149 70 618 87 786 801 99 974 31090 395 494 906 32143 244 449 637
909 48 65 33024 166 393 611 728 46 963 34093 169 370 490 552 743 811 85 8735100 75 210 54 348 1500 61 650 85 87 713 74 802 900 34 36325 60 s2 549
76 669 37158 1500 322 600 711 3000 78 943 300 51 38178 80 423 73 1500

37 837 3900 3 37 6 605 719 8 53 92 901 76 K
40072 81 97 300 168 211 35 300 47 85 95 826 908 4tos 17 316 73

1500 420 300 35 656 97 723 63 500 921 42146 412 13 61 69 75 511 71 6043000 702 81 848 43092 187 280 89 300 332 48 409 85 591 885 960 4
171 269 445 734 941 64 45089 316 d 82 80 413 75 569 73 693 861 46169 254
550 744 812 956 47142 266 300 372 3000 461 69 563 688 48208 429 1500 596
99 645 806 917 18 38 86 49004 22 133 74 200 442 43 558 636 91 753 820 500

50070 331 3000 51 440 65 75 708 889 512 79 473 91 95 928 45 51 89 52077
371 683 1500 722 34 53132 251 78 112 275 301 80 543 47 686 793 5421
S 713 50 860 74 948 57151 350 437 64 535 613 20 703
551 800 933 46 59004 130 322 25 514 63 627 747 8

60064 3000 126 253 300 329 524 75 741 97 834 1500 1921 35 61040
108 69 334 90 91 925 62040 178 208 347 435 58 80 555 661 866 928 300 74
537 s 40 417 907 64002 124 96 239 86 382 434 88 567 874 928 64 65135 96
413 37 300 1567 604 23 800 66067 109 89 383 525 675 92 920 41 67093 168 310
37 585 678 820 77 68201 314 26 27 81 85 445 510 58 707 989 69115 338 64 402
44 753 896 924 45 66 3000

36 3000 443 79 85 500 517 642 3000 773 8 967
35 818 979 56252 80 401 7 602

803 79 58047 240 423 99
60

70166 277 335 59 416 511 637 38 42 739 69 808 82 71023 143 62 219 603
300 966 77 72010 100 61 252 317 404 16 86 623 751 68 91 99 808 300 24 43
920 24 89 99 73000 259 61 72 307 485 581 687 989 74109 83 315 45 768
811 24 68 911 75091 219 333 451 502 607 740 300 833 49 928 76048 69 3000
247 368 9 619 27 65 713 77052 102 500 27 66 307 34 452 506 55 94 839
907 37 3000 68 78060 143 225 306 415 604 959 790586 99 128 67 212 300 48
441 500 707 839 61 69 916 55

80038 44 300 384 518 500 673 921 81028 144 500 317 53 87 845 974 d171 98 587 895 948 x 83153 98 530 32 683 883 84104 54 96 225 315 441 56 502
3 85177 336 544 84 728 76 86168 230 38 73 85 351 502 27 64 s 261
70 87023 68 13 204 306 553 768 88039 276 323 417 553 80 811 41 931 89024 345

500 471 99 612 69 718 853 81

90026 54 300 86 306 544 674 998 91056 184 92 214 350 748 809 92 99
274 88 351 55 300 93148 1500 371 97 311 44 82 490 580 94190 270 357
547 860 842 300 943 300 61 73 95151 218 68 496 648 96057 76 95 112 220 358
99 609 73 744 69 916 97080 109 227 803 90 98009 348 463 576 600 50 776 828
80 87 941 93017 37 1500 107 58 289 302 300 795 842 67

100209 21 313 66 500 90 300 407 69 561 659 707 819 903 94 3000101055 884 102066 300 273 469 550 95 722 96 829 64 163052 126 45 84 219 26

47 310 546 62 81 624 761 855 952 104117 45 399 431 558 62 714 858 89195067 162 76 247 913 106137 1500 68 00 304 16 1500 423 606 845
167059 342 411 560 70 300 877 996 108169 349 1500 483 00 88 300
611 98 824 936 1060 500 225 317 24 70 516 93 99 500 603 92 721 73
910 300

3 Ziehung der 4 Klaſſe 198 Kgl Preuß Fokterie
Vom 22 April bis 14 Mai 1898 Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Bhne Gewähr
25 April 1898 nachmittags

75 s 251 431 46 72 623 91 727 84 1500 827 1137 64 91 280 338 455 9309 862382 47 22 89 646 75 3026 246 5001 340 407 29 560 99 744 58 92 818 65 92
4026 342 539 96 99 656 81 300 920 5589 812 39 76 6392 466 608 17 1500 74
777 806 7123 340 92 864 8361 71 78 1413 727 85 300 804 65 995 9177 230 329
417 591 686 735 831 82 935 40 1500

10200 3000 528 1500 757 830 62 94 903 27 42 500 1106 145 495 538
761 71 817 150 121334 75 88 482 778 817 58 917 13181 89 247 305 705 2860 860 94 971 1404 j 143 224 37 84 88 375 91 572 769 90 1500 15108 497

1500 528 611 13 34 16145 250 46 401 577 632 17030 24 500 115
37 118 536 792 936 18043 269 557 66 604 22 949 19115 216 324 675 360 841

20017 36 150 0 62 000 27 ß8 78 21076 95 133 58 316 599 632 51 68
855 9 00 68 96 22131 267 74 468 732 905 40 1500 23127 235 374 402 54
581 664 829 85 987 24095 115 210 305 476 708 879 25012 112 15 21 324 433 75
641 3090 803 27 61 8 26096 122 256 305 542 64 737 986 27081 500 166 294
372 549 97 727 28149 286 330 507 32 796 834 970 7 29097 277 369 584
793 821 79 923 63

309042 148 402 24 526 41 701 An 46 93 31095 164 242 1500 343 59
16 541 703 858 32288 330 429 O 519 330 21 500 70 813 34202 44 60355 98 646 915 51 35126 488 300 524 86 623 753 93 834 36111 334 405 62 590

716 28 51 72 8859 37155 1500 266 69 451 743 858 91 978 3000 38023 287
5000 588 718 822 36 909 41 99 39014 96 523 25 95 639 69 769 902 9 11 8

10030 109 300 99 606 787 927 11091 133 266 396 421 510 17 91 694
96 797 42155 299 12 323 97 310 537 500 49 500 785 90 880 961 43071 80 15564 346 76 467 657 96 856 9 416 a 3 z 88 239 66 325 80 500 99 500 75 647 79
1500 770 15104 21 298 3014 43 742 500 77 5000 854 e 292 528 33
625 717 88 997 17021 17 23 i 500 255 83 85 300 571 82 797 875
49007 1500 114 362 8 00 422 559 63 602 15 9895915 56 246 88 305 58 e 30 500 802 54 51021 219 88 307 493 543 621 992
52049 90 239 77 84 497 515 55 610 775 837 500 53136 63 386 6 51 671 93

4058 500 177 349 405 567 69 654 63 55142 419 501 81 726 300 811 56107
257 375 So 612 99 861 94 960 57173 91 230 o 637 68 1500 722 3000 815
3000 58 443 510 94 59070 298 414 551 96 920 42

690048 53 149 214 407 43 520 74 655 785 61044 152 371 89 9 41 79 719 61 855
500 85 914 1500 27 94 62128 212 393 598 780 858 950 63041 45 133 59 259
327 482 636 859 71 64918 48 61 112 238 325 474 973 3000 65049 108 54 387
410 95 554 83 773 886 983 665 4 30000 89 619 30 60 78 855 900 67106 16 306

i 950 55 110 1500 210 lioooö 16 60 497 98 714 95
943 48 62055 2 51 305 7 469 5415 6 500 824 26

70383 621 S 34 300 88 1500 910 19 27 69 73 71201 1500 s 311500 307 47 933 93 r 08 9 45 273 32 50 594 707 73 849 907 73061 447 517
40 63 91 684 724 833 42 974 7 2ö 35 445 591 660 827 972 75144 216 52 54 500
99 364 500 93 402 12 96 300 549 76 700 859 76056 261 71 365 464 511 81 607
95 732 1500 63 50 77022 91 93 101 51 201 382 448 532 661 300 713 821 78009
55 299 326 728 73070 147 68 70 283 445 508 654 983

80354 ſ 000 65 545 756 926 81038 3000 82 96 365 572 738 82074 238 717
18 826 83117 208 60 3000 66 74 414 731 870 998 84221 327 45 612 1560 7
1500 746 92 802 92 911 39 45 85047 64 122 94 267 320 405 84 1590 85 91 713
89 910 338108 557 641 4 452 87131 299 330 821 29 88026 104 13 28 224 3

8145026 50 59 55351 419 778 875 915 28 23 59 810 16 18 61 89 913 500
70 1300 76

90061 300 247 56 59 542 72 771 91052 105 3000 67 227 377 400 87 95 522639 300 800 61 94 92010 65 273 405 518 92 600 712 873 939 93005 188 331 495
633 881 983 94057 117 38 344 58 438 555 65 615 863 95020 112 413 545 696 77
837 927 96261 301 34 56 82 574 642 952 98 3000 97026 170 269 571 639 969 86
98089 167 462 651 300 99 754 99276 395 422 29 60 500 699 781 897

100070 350 795 98 951 101187 459 534 668 902 102359 3000 486 3000
561 787 919 28 103010 201 54 620 930 78 3000 104038 300 75 153 75 532 688
300 748 824 70 105092 200 500 63 328 534 608 718 67 1500 70 928 106095
358 655 3000 85 3000 1076033 73 205 373 423 787 861 66 922 108093 138252 579 300 659 9 81 910 72 109018 233 43 416 834 85

110279 490 555 611 21 837 3000 83 40000 97 3000 111024 64 332 44 72
441 81 582 874 300 987 112323 417 40 300 583 724 62 25 59 63 984
113160 291 93 354 601 9 300 853 114233 55 408 789 300 827 500 44 63113043 101 297 383 412 637 50 116180 224 359 575 300 715 117006 29 35 311

1 Juli das Feſtſpiel im Stadttheater zu geſtatten Die Stadt müßte
event die Betriebskoſten übernehmeir Der Magiſtrat erſucht die Ver

m e
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Seite 16 Mittwochſammlung ſich do einverſtanden zu erklären und demgemäß für

2 Waiſenſtellen 20000 Mk für das Peißnitzfeſt 1500 Mk für
Unkoſten auf der Peißnitz im Theater c 1000 Mk zuſammen 22500 Mk
aus dem Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſcher Behörden zu bewilligen
St V Dr Keil als Berichterſtatter der Finanzkommiſſion bezeichnet die
Betheiligung der Stadt an der Feſtfeier als eine Ehrenpflicht ſei doch
der Name der Stadt Halle durch die Francke ſchen Stiftungen noch mehr
in die Außenwelt hinausgetragen als durch die Univerſität Auch habe
die Stadt unzweifelhaft großen Nutzen durch die Stiftungen Die
Finan kommiſſion empfiehlt einſtimmig den Magiſtratsantrag zur An
nahme mit Ausnahme der Poſition 1500 Mk Beitrag zu dem
Peißnitzfeſte Die Leiſtung eines Beitrages zu den Koſten des Feſtes
ſei etwas Halbes das die Stadt nicht mitmachen könne ent
weder trete die Gemeinde als Feſtgeberin auf und trage alle Koſten
allein oder ſie beſchränke ſich darauf die Peißnitz zu dem Feſte
herzugeben St V Albrecht ſpricht ſich gegen die Vorlage aus
da es eine Ungerechtigkeit ſei 20000 Mk von der Allgemeinheit auf
bringen zu laſſen während bei der Auswahl der Waiſenkinder Rückſicht
auf das religiöſe Bekenntniß genommen werde Auch finde er es ſonderbar
daß man die Peißnitz zu der Jubelfeier bereitwilligſt hergebe während
man dieſelbe den Sozialdemokraten zur Maifeier rundweg abgeſchlagen
habe

Hierauf beſchließt die Verſammlung gegen die Stimmen der beiden
Sozialdemokraten nach dem Antrage der FinanzkommiſſionJ Der geſchäftsführende Ausſchuß für Errichtung eines Denk
mals Kaiſer Wilhelms J in Halle a S hat beſchloſſen den Denk

mals Entwurf des Architekten Bruno Schmitz für die Stadt Halle aus
dem von ihm geſammelten Denkmalfonds zu errichten wenn ihm die Be
nutzung der ſtädtiſchen Anlagen zwiſchen Poſtſtraße und Martinsberg
des ſog Kugelfangs geſtattet wird und um die Erlaubniß hierzu ge
beten Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung dieſem Geſuche ſtattzu
geben und ſich damit einverſtanden zu erklären daß dem geſchäftsführenden
Ausſchuß die Erlaubniß ertheilt wird aus den Mitteln des Denkmalfonds
das geplante Kaiſerdenkmal auf dem Kugelfang an der Poſtſtraße für die
Stadtgemeinde Halle zu errichten unter der Bedingung daß der Denkmals
Ausſchuß die durch ſeine baulichen Vorkehrungen etwa beſchädigten
ſtädtiſchen Anlagen gemäß den Beſtimmungen der Verſchönerungs
kommiſſion auf ſeine Koſten wieder herſtellt Die Verſammlung lehnt
einen Vertagungsantrag des St V Beinkmann ab und beſchließt nach
der Magiſtratsvorlage Berichterſtatter St V Gygas Gegen den
Antrag ſprach nur St V Krüger zugleich im Namen des St V
Albrecht welcher ausführte daß er die Anſchauungen ſeiner Wähler ver
rtrete Ver Herr Vorſteher erwiderte daß alle anderen Stadtverordneten
auch die Anſchauungen ihrer Wähler vertreten alle aber ohne Rückſicht
auf ihren politiſchen Parteiſtandpunkt davon durchdrungen ſind daß wir
alle Urſache haben dem Gründer des deutſchen Reiches ein recht würdiges
Denkmal zu ſetzen Lebhaftes Bravo

Zuletzt beantwortet Herr Stadtrath Pütter eine Anfrage des St V
Friedrich dahin daß die in dem Schlieckmannſchen Hauſe vorgenommenen
Aenderungen keine konzeſſionspflichtigen geweſen ſind Auf Antrag des
St V Friedrich wird die Sache der Baukommiſſion zur Vorberathung
überwieſen

Das Stadttheater in Halle während der Saiſon 1997/95

II Oper
Auch in der Oper ſtehen viele Veränderungen bevor Gleich zu Beginn

der verfloſſenen Saiſon verurſachte es eine große Kalamität daß die
dramatiſche Sängerin Frau Grund mann Rödiger nicht durchſchlug
daß ihre Nachfolgerin Fräulein Reinhardt ſich als ſtimmkrank erwies
und daß auch die Damen Mitſchiner Gura und Czerwenka nicht
vollſtändig befriedigten Wäre es der Direktion nicht noch gelungen
Fräulein Schäfer zu verpflichten ſo würden wir wahrſcheinlich gar keine
Primadonna gehabt haben denn gute Kräfte ſind im Spätherbſt nur
höchſt ſelten noch vakant Es iſt daher ſehr zu bedauern daß in Rück
ſicht auf die nöthige Neubeſetzung dieſes Faches keine Gaſtſpiele auf
Engagement ſtattfanden Hoffentlich hat Herr Dir Richards eine
Wahl getroffen die uns vor einer Wiederholung ſo fataler Vorkommniſſe
bewahrt Sonſt wurden in der Oper z Th recht erfreuliche Reſultate er
zielt Der erſte Kapellmeiſter Herr Grimm welcher uns erhalten bleibt
iſt ein vorzüglicher Dirigent dem es nicht an künſileriſchem Aufſchwung
und Vegeiſterung gebricht und unter deſſen Leitung ſich die Leiſtungen
des Orcheſters bedeutend verbeſſerten Auch Herr Kapellmeiſter Pitteroff
der die Spieloper und die Operette dirigirte zeichnete ſich durch Eifer
und Geſchick aus nur haftete ihm zuweilen eine gewiſſe Schwerfälligkeit
an von der er ſich ja wohl mit der Zeit frei machen wird Unſer Helden
tenor Herr Stritt beſaß zwar nicht ſo ausgiebige friſche Stimmmittel
wie ſein Vorgänger war dieſem aber als Darſteller weit überlegen und
gefiel beſonders als Tannhäuſer Siegmund und Eleazar
während ihm Partien wie Walter Stolzing Lohengrin
und Fra Diavolo weniger zuſagten Herr Lommerzheim
verfügt über einen mit ſchöner Höhe ausgeſtatteten Tenor weiß
aber dieſes prächtige Material nicht genügend zu verwerthen und
kommt was ſein Spiel anbelangt nie über ein paar ſich ſtets wieder
holende Armbewegungen hinaus Uebrigens hatte Herr Lommerzheim
auch keine rechte Gelegenheit ſeine Mängel abzulegen und jeine Vorzüge

Amtliche Bekanntmachungen
n e

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadtbezirk e

Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Ge
heimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Mittelſchule Olegrinsſtraße 7
und zwar

vom 30 April bis 30 Juni d Js
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

vorm 1 Juli bis 30 September d Js
Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

ſtatt

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu nunterwerfen welche
a im Jahre 1897 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des

indes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
geltend zu machen Da er zwiſchen dem Helden und dem lyriſchen Tenor
ſtand wurde er ſehr wenig beſchäftigt und mußte den Raoul den
Traubadour und den Lyonel abgerechnet eigentlich durchſchnittlich

Partien übernehmen die ihm gar nicht zuſagten Herr Hildebrandt
ſang manches recht brav aber Aufgaben die größere Anſprüche ſtellten
wie z B Almaviva Poſtillon Stradella konnte er nicht bewältigen
Da erwies ſich ſeine kleine aber angenehme Stimme als durchaus nicht
ausreichend geſchult Dazu kam eine auffallende Unbeholfenheit Man
glaubte oft er könne nicht gehen und nicht ſtehen auf der Bühne Beſſer
waren wir mit dem Tenorbuffo Herrn Förſter daran der als Sänger
und Schauſpieler befriedigte Der lyriſche BVariton Herr Fanta
erwarb ſich die Gunſt des Publikums während über den Heldenbariton
Herrn Dingeldey irotz ſeines machtvollen Organes die Meinungen
getheilt blieben So viel iſt gewiß daß ſich Herrn Dingeldey s künſt
leriſche Fähigkeiten nicht in dem Maße entwickelt haben wie man anfänglich
erwarten dürfte Herr Brandes füllte das Fach des ſeriöſen Baſſes
entſprechend aus und der Opernregiſſeur Herr Hartmann gehörte zu den
annehmbaren Baßbuffos Für zweite Baß und Baritonpartien zeigte ſich
Herr Raven äußerſt verwendbar Man durfte ihm auch gelegentlich größere Auf
gaben anvertrauen Sogar die außerordentlich ſchwierige Partie des Alberich
im Rheingold fand eine ſehr zufriedenſtellende Wiedergabe Frl Schäfer
konnte als hochdramatiſche Sängerin keine nennenswerthen Erfolge erringen
Jhre Leiſtungen waren immer recht tüchtig aber ſie intereſſirten nicht
Eine gewandte Koloraturſängerin beſaßen wir in Fräulein Pivoda
Fräulein v Kuhnenfeld anfänglich unter dem Einfluß einer ſtörenden
IJndispoſition ſtehend befreite ſich bald von dieſer und machte im Verlaufe
ihres hieſigen Engagements ſehr ſchöne Fortſchritte Zu ihren beſten
Partien gehörte unter anderen das Evchen in Die Meiſterſinger auch
als Elſa und Sieglinde gefiel ſie ſehr Frau König zeigte als
Recha Afrikanerin und Venus ebenfalls eine hübſche Begabung

Die Altiſtin Fräulein Tibelti ließ vollſtändig kalt Unſere Soubrette
Fräulein Koch ſchien in letzterer Zeit ſtimmlich fatiguirt auch ſtand ſie an
Pikanterie hinter dem im Vorjahr hier engagirten Fräulein Stark zurück
Als Opernalte genügte Fräulein Paulmann beſcheidenen Forderungen
Eine ſehr flotte Operettenſängerin die ſich immer lebhaften Beifalles erfrenute
hatten wir in Fräulein Mack Der wunde Punkt faſt aller Aufführungen
war und blieb der Chor Jch kann mich nicht entſinnen daß ich je ſo
oft und viel falſch ſingen hörte wie während dieſes Winters Herr
Direktor Richards wird gründlich Abhilfe ſchaffen müſſen Die ſchönen
Chöre in Lohengrin Tannhänſer und in einer Reihe anderer Opern
kamen ja auf unglaublich traurige Weiſe zu Gehör

Das Repertoir war ziemlich abwechslungsreich aber die Eintheilung
nicht immer gut Manche Mitglieder hatten wochenlang nichts zu thun
während andere wieder drei oder viermal nacheinander ſangen Von
den Wagner ſchen Muſikdramen hörten wir Tannhäuſer Die Wal
küre Die Meiſterſinger Lohengrin und Das Rheingold von
klaſſiſchen Werken Mozart s Don Juan Die Zauberflöte Figaro s
Hochzeit Weber s Freiſchütz und Silvana Beethoven s Fidelio
Ferner wurden aufgeführt von Lortzing Czar und Zimmermann Un
dine und Wildſchütz von Meyerbeer Die Hugenotten und Die
Afrikanerin von Auber Fra Diavolo und Maurer und Schloſſer
von Verdi Aida Der Troubadour und Der Maskenball von
Neßler Der Trompeter und Der Rattenfänger von Flotow Martha
und Stradella Außerdem von Adam Der Poſtillon Brüll Das
goldene Kreuz Bizet Carmen Donizetti Die Regimentstochter
Gounod Margarethe Halévy Die Jüdin Hummel Mara
Kreutzer Das Nachtlager Marſchner Hans Heiling Mascagni

Cavalleria rusticana Roſſini Der Barbier von Sevilla
An Operetten wurde gegeben Der Beitelſtudent von Millöcker Die

Fledermaus und Waldmeiſter von Strauß Flotte Burſche und Zehn
Mädchen und kein Mann von Suppé Der Oherſteiger und Der
Vogelhändler von Zeller ferner das muſikaliſche Genrebild Das Wetter
häuschen von Selby Die gebotenen Novitäten waren Maka von
Hummel Silvana von Weber Waldmeiſter von Strauß und Das
Wetterhäuschen von Selby

Als Gäſte traten auf Francesco Andrade zweimal Alfred
Rittershaus Elena de Teriane je dreimal NRoſa Sucher
H Bachmann F Caliga je einmal Auf Engagement gaſtirten Fräu
lein v Lichtenfels in der eine gute Koloratur Sängerin gewonnen iſt
Fräulein Klein und die Herren Wimmer und Dworsky welche beide
nicht genügten Ferner erſchienen Herr Morny und Herr Thomaczek
als Bewerber um das Fach des Heldenbaritons ohne jedoch zu reüſſiren
Mit einer jetzt in Nürnberg weilenden dramatiſchen Sängerin und mit
einem Heldenbariton ſind Verträge abgeſchloſſen Reengagirt wurden die
Herren Fanta Lommerzheim Brandes Förſter Raven und
Fräulein Koch

Sehr hübſche Leiſtungen hatte das Ballet mit Frau Stahlberg
Wieſt an der Spitze zu verzeichnen insbeſondere in dem phantaſtiſchen
Tanzbild Weingeiſter

Zum Vortheil der Penſionskaſſe des Stadttheaters wurde je ein Akt
Walküre Silvana und Tannhäuſer gegeben Das Haus war wie

ſtets bei dieſer Gelegenheit ſehr ſchlecht beſucht Die Vorſtellung welche
der Penſionskaſſe zu Gute kommen ſoll müßte nicht immer bis zum
Schluß verſchoben werden ſondern Mitte der Saiſon wo der Theater
beſuch noch ein reger iſt ſtattfinden Andernfalls wird die Sache immer
ein Schlag ins Waſſer bleiben Möge Herr Direktor Richards mit

Straßenbeleuchtung
Jm Monat Mai er werden die Nachtlaternen

vom
11 21

2231 88 3

brennen

Halle a den 22 April 1898

geld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 22 März 1898

27 April Nr 97ſeinen neuen Engagements recht glücklich ſein damit die Wiedereröffnung
unſeres Stadttheaters unter einem freundlichen Stern erfolgt Vielleicht
bekommen wir dann auch diejenigen Opern zu hören welche uns wohl
verſprochen waren aber nicht zur Aufführung gelaugten nämlich Der
Lootſe von Urich Die Entführung aus dem Serail von Mozart

Mignon von Thomas und Der fliegende Holländer von Wagner
B Corony

Bank Aktlon

Rerliner Handels Ges 9 158 50d
Breslaner Disk Bank 7 1120,00b z

do Weohs Bank 108,00d a

Berliner Börse
vom

25 April 16898 Darmstsdter 8 157 70bev e Weigherd P to Genossenschafteb 40b eSanknoten Diskonto Kommanäit 10 193 60b2
Dresdener Bank 9 1157,10bEuslische Banknoten 20,52b2 F,eipaig Kreditanstalt 11 206,25b26

e Noten 81,05b2 jſfaicjerbank 7 107 306
alienische o B 6 134 2Oeaterre eigene 160 e so fette ren u

Russisoho 100 B 216 60b2 Fationalb für Dentsehbl 144 00
Schweizer 100 F 580,75b2 Hesterreieh rzär 10 221 506
Oeutsohe Fonds und Staatspaplere ergyas r

k 159 10Dentsehe Reichs Anl 102 902 t Bank 155 e
t e a V 80ergüss Cons Anleins 9 a Fonleeleeter hant Ver 7 a borrg

0 3 102,90b
do do 8397 00bzStasts Schnläscheine 100,100

Hallosche Stadt Anl 8
Landsoh Centr Pkandbr s 100 50ba

do do 391,506
industrle und Bergwerks Aktlen

Aiigem Rloſetr Gevell 15 271 00 d
Anglo Kont Guano o 65,0826Anhaltor Kohlen 6 113,005

Berliner r e1 do Br Patzenhofer 25826Ausfkndische Fonds 4e et c
buenos Ayr G A 5000 42,25d2 do HElektrizit W 12 258 7528
Chinesiscle Anleihe 101 80b26 Bochumer Gussstahl 12 212 25b26
talleniscue Rents 91 40b2 Crölwitaer Papier 24 297,00d2B

4
6

6i J aum 121 50issab St Anl 86 I u II 62,75b26 Dannenb f lisrrodaoMex Anl 1000 n 500 95,00b2 Donnersmarekhütte 10do do 16890 95 00b2 Dortmund Union St Pr 5 z
do St Risenb Oblig 5 91 80b2 Renburger Kattun 2
Oesterr Gold Rente 4 10250b2 Risenhüt e Thoale St Pr 10 123 d

do Papier Rente 101,256 Gelsenkirohen Bergw 9 179,90bdo Silber Rente 101,106 Glanziger Zuckerfabrik 118,60b3eort Staats Anil 66 89 2820026 Greppider Werkes 5 104 10b26
Röm St Aul II VIII 4 93,500 Grosse Berl Pterdebahn 16 205 00bz
Rumän fund 5 101,400 Hallesehe Maschinen 35 465,00d2do awort 5 9970b a Hembnrger Paoketfelrtj s 109,80
do do 1591 4 693,00b26 Harpener Bergban s 180 25d

2uss cons Anl 1880/85 4 1102,00b26 ehe 8 A F 7 s
J 3old Anl V 1894 3 n einrichseäue Kisenb Anl Hiherais Shamrock 12 188,25b2B

0 do ser 4 102,406 KHildebrand Slühlen II 10s ob
Serbische Gold Pfäbr 5 91505 Hörder Hüätten konv o 11 40Bdo Rente 1895 4 57755026 do St Prior A 130 75d2 6
Ungar Goldrente 1000 4 102,25b2 Kaliwerke Aschersleb 30 145 ob
do do 500 4 1102,40B Kette Dampfsehitffalrt 2 71,09b26
do do 100 4 102,40B Körbisdort Zuckerfabr 4 116,60620do E G A 89 1000 101,306 Lauchhammor konv 15 189 75b2B
do do 100 4 101300 Laurauütte 10 184,75b26Leipz Brauer Riebeck 10 1205,75B

e an Fb 8Alassen Bergbau 130,00d2Eisonbahn Stamm Aktien Norddoutscher Lloyd 5 107,5062B
Dorimunad Gronau E 677 185,0062 0 Sehles Eisenb Bod 6 102 10da
Lübeck Büchen 627 170,50b2 do Eisen Indnetriel 124 80 b
dlarionburg Allawa 82 00020 Puönir Akt et z 180,752
Ostprenss Südbaln 3 90,50b2 hIta Mitte lmeerbann 5 94 00b2 Eluto n on 11 W
Schweizer Central 7 do 3 2585Pomm Alaschinen konv 9 124,90b2

Wochsse Riebeck Alontanwerke 11 188,00b26Rositzer r Rbrix 12 193 775
r r v n nrit v o Znuekerfa 14 175,40bzreren Anh 100 r 5 bote 8sehs rBüir Braun in
london 1 Lsatri 8 T 20 d tnertar 76Paris 100 Fr 8 P 8100b26 Staesfart Chem Fabrik 11 172 36
Wien 100 Fl 8 T 169 roh Stoftiner Cem Bredow 9 I70
Sehweiz 100 Fr 8 so Stollberzer ink Akt s eItel Plätze r P v re r 4 155 8odePetersburg 1008R 831 214256 gen Aikali 12 190 00b

Berlin 4 ILomb 5 Pr Disk Zeitzer Mlaschinen 20 318,25b8

WMarktbericht
Dienstag den 26 April

Eter pro Mandel 0,75 0,80 Mk Kohlrüben pro Stück 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,30
Zwiebeln 5 Liter 1,00 Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
Rartoffeln 5 Liter 0,28 0,30 Aepfel pro Mandel 0,75 1,00
Mohrrüben pro Mdl 0,20 Birnen pro Mandel 0,50 0,75Blumenkohl pro Stück 0,40 Senf urken pro Pfd 0,25
Wirſingkohl pro Stück 60,05 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30

0,20 0,25 e0,25 0,50 2 0,500,15 0,25
Kirſchen p PfdWeißkohl pro Stück
Apfelſchnitte PfdRothkohl pro Stück

Radieschen 2 Bündch 0,10 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Sellerie pro Stück 0,05 FHühner pro Stück 1,00 1,50
Kohlrabi pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 0,80 0,90

Bekanntmachung

10 von 8 Uhr Abends bis 38 Uhr früh

Die Leuchtkraft des Gaſes betrug auf Grund der amtlichen Meſſungen im Monat
März bei 150 ſtündlichem Verbrauch 19,01 Hefnerlichte im Durchſchnitt

Der Magihlrat

Vrkanntmachung
Der am 10 Februar 1867 hierſelbſt geborene Heizer Schloſſer Hugo Seyffarth

entzieht ſich der Sorge für ſeine Tochter Wally Seyffarth ſodaß für dieſelbe ein Pflege

Die Armen Direktion

Bekanntmachung

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Steckbrief
Gegen die unten beſchriebene Arbeiterin

unvereh Minna Hahn genannt Hannicka
geboren am 2 Februar 1880 zu Aſchers
leben welche flüchtig iſt iſt die Unterſuchungs
haft wegen Diebſtahls verhängt Es wird

u erſucht dieſelbe zu verhaften und in das
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern ſowie
zu den Akten 8 J h 286/98 Nachricht zu
geben

Halle a den 16 April 1898
Der Königl I Staatsanwalt
Beſchreibung Alter 18 Jahre Größe

1,60 m Statur unterſetzt Haare dunkel
blond glatt Stirn frei Augenbrauen dunkel
blond Augen grau Naſe gewöhnlich Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn ſpitz Geſicht
länglich Geſichtsfarbe bleich Sprache deutſch
Kleidung graugeſtreiftes Kleid blauge
ſtreifte Taille

Sterkbrief
Gegen den unten beſchriebenen Handels

mann Ernſt Gleinig aus Halle a

J V Pütter

Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häufern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
CEroup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
geſtellt werden widrigenfalls vie Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
Impfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
age dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder bezw
Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hierdurch unter
Hinweis auf die in S 14 Abſ 2 des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten
bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern
bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen
oder die Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre im Jahre 1897
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebeſohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privatärzte
impfen laſſen wollen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens zum 30 September

d J die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen
Halle a den 15 April 1898

Der Magiſtrat Staude

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Rechnungsjahre 189899 die
Stenerhebetage bei der Kreiskaſſe vom 17 bis mit 22 der Monate Mai Anuguſt
November und Februar ſtattfinden werden an welchen die Gemeinden und Guts
bezirke des Saalkreiſes die Steuern und Renten in den Vormittagsamtsſtunden hierher
abzuliefern haben

Die Dienſtſtunden der Kreiskaſſe ſind auf Vormittag von h I2 l Uhr und
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr feſtgeſetzt die Annahme und Anszahlung von
Geldern findet aber nur Vormittag ſtatt

An den beiden letzten Werktagen jeden Mongats ſowie vom 26 bis
30 April bleibt die Kaſſe wegen der Abſchlußarbeiten geſchloſſen

Halle a den 25 April 1898
Königliche Kreiskaſſe Dubro

Akademlte für modernste Damenschneidereinach Syſtem Knhn von Frl M Meissner
V 2wingerſtr 11 Ecke Schwetſchkeſtr und Zwingerſtr

Thesroriſch und praftiſcher Unterricht im Maßnehmen Zeichnen und Zuſchneiden
und praktiſche Bearbeitung der Koſtüme Außerdem figürliches Zeichnen Entwerfen
neuer Koſtüme auch werden Vorträge über Fachlehre u ſ w gehalten Da alle Damen
nur unter meiner Leitung ſtehen iſt es mir möglich daß auch die ſchwächſte Schülerin
ohne jegliche Vorbildung unter Garantie ausgebildet wird Vielfache Anerkennung

Die Vorſteherin Frl I Meoissner Modiſtin
Akad geprüfte Lehrerin für Damenſchneiderei

Tanxunterrichte
Mein diesjähr Sommer Kurſus begannt den 3 Mai im Hotel Weisses

KRoss Geiſtſtr 5 Gefäll Anmeldungen von Damen und Herren daſelbſt und in
meiner Wohnung Forſterſtr 47 erbeten Konorar Mk 12,00

Mit Hochachtung Anx Krause Tanzlehrer

geboren zu Mittelröhrsdorf am 20 April
1851 welcher flüchtig iſt iſt die Unter
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs
Widerſtands und Beleidigung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten 5 J e 25998
Nachricht zu geben

Halle a den 25 April 1898
Der Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 47 Jahre Größe 1,72 m Statur

ſchlank Haare dunkelblond Stirn niedrig
Bart Schnurrbart Augenbrauen dunkel
Augen braun Naſe gewöhnlich Mund ge
wöhnlich Zähne geſund Kinn länglich
Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund
Sprache deutſch Kleidung helles Jacket
helle Hoſe auch graue Hoſe Knöchelſchuhe
ſchwarzer weicher Hut

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes der
Aufwärterin Franziska Ada Ehrlich
aus Halle a geboren am 19 December
1860 in Zſchopau Kreis Zwickau und
Nachricht zu den Akten 5 J e 426/98
wird erſucht

Halle a den 21 April 1898
Der Erſte Staatsanwalt
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